
Die Currywurst

Von uns bis an den Nordseestrand,

gab’s für mich nur einen Bratwurststand.

Der eine Currywurst bot an,

an der war wirklich alles dran!

Sie war einzigartig, wie eine Diva,

paßte locker zwischen Ober- und Unterkiefer.

Der Geschmack war einfach phänomenal,

und einfach unbeschreiblich - irrational.

Manchmal dachte ich es wär ein Joint,

wollte dran ziehen ihr liebe Leut.

So benebelt war ich im Schädel,

dabei wurd sie vom Grill nur braun gelabelt.

Braungebrannt wie von Südseesonne,

jeder Biss, die wahre Wonne.

Ein Zauberer müßt der Metzger sein,

oder das Tier dinierte nur bei Kerzenschein?

Sie zerfiel mir geradezu am Gaumen,

es roch wie zuckersüße Pflaumen.

Wie Frühlingsgefühle auf der Zunge,

und ein irres Röstaroma in der Lunge. 

Was will man mehr sprach ich zu mir,

allerhöchstens noch zwei-drei Bier.

Zum Löschen des Geschmacks-Tsunami,

für dieses herzhafte Gaumenbaby!
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